
Landrat Clemens Körner erwanderte Mutterstadt

Am Samstag, 13.09.2014 nahm Landrat Clemens Körner die neunte Etappe seiner 
"Landratswanderung" im Rhein-Pfalz-Kreis in Angriff. Bei seiner Wanderung in und um 
Mutterstadt wurde er vom Pfälzerwald-Verein Mutterstadt unterstützt. Insgesamt 44 
Interessenten, nicht nur aus Mutterstadt, sondern auch aus Nachbargemeinden (der Landrat 
hatte seinen "Fanclub" mitgebracht) starteten gemeinsam mit dem Landrat pünktlich um 14 
Uhr von der "Neuen Pforte" aus. Dabei waren auch Bürgermeister Hans-Dieter Schneider 
sowie Wanderführer Wolfgang Braun, der die Tour gemeinsam mit dem Vorsitzenden des 
PWV Mutterstadt, Hubert Frey, unter dem Motto "Bedeutsame Bauwerke, Landwirtschaft, 
Naherholungsgebiet Mutterstadter Wald" vorbereitet hatte. 

Erste Station war das ehemalige Kantonsgefängnis, 
das heute als Senioren- und Mutter-Kind-Treff 
genutzt wird. Vorbei an der Veranstaltungsstätte 
"Palatinum" marschierte die Gruppe zum jüdischen 
Friedhof sowie zum neuen, erweiterten Teil des 
Friedhofs. Hans-Dieter Schneider erörterte hier die 
Gründe, wegen derer das Gelände aufgeschüttet 
werden musste. Nach den Stationen 
"Mandelgrabenschule mit Turnhalle" und "Haus des 
Kindes" ging es über die Felder, wo auf den Anbau 
der wichtigsten Kulturen wie z. B. Salat, Zuckerrüben 
oder Lauchzwiebeln hingewiesen wurde. Auf dem 

Weg dorthin brachte der Bürgermeister das Gespräch auf die geplante "Südspange" in der 
Gemarkung Mutterstadt, ein Entwässerungsgraben, der verhindern soll, dass die Äcker unter 
Wasser stehen. Die Südspange kenne der Landrat noch aus den 1980er-Jahren und fand es 
interessant, diese jetzt in Mutterstadt wiederzufinden. Die Gruppe passierte auf ihrem 
weiteren Weg den Sportpark, hier gab Herr Schneider detaillierte Informationen zum Thema 
"Kunstrasen", mit dem Kreisbad "Aquabella". Nun wurde die "Walderholung" angelaufen. 
Fleißige Helferinnen und Helfer des PWV Mutterstadt hielten dort Getränke und auch 
Brezeln für die Wanderinnen und Wanderer zur Stärkung bereit. Nächstes Ziel war, nachdem 
der Turm der Hauptschaltleitung der Pfalzwerke AG passiert wurde, der Wasserturm, das 
Wahrzeichen von Mutterstadt. Bürgermeister Schneider wies dabei auf die ausgezeichnete 
Qualität des Mutterstadter Trinkwassers hin.



Nach ca. zwölf Kilometern und vier Stunden Wanderung fand die Landratswanderung ihren 
offiziellen Abschluss an der Rundsporthalle. 

Die Herren Körner und Schneider, die unterwegs mit vielfältigem Detailwissen zum Gelingen 
der Landratswanderung beigetragen hatten, verabschiedeten sich von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Danach bestand noch die Gelegenheit, den Nachmittag im "Palatinum" 
beim Gespräch mit anderen Wanderinnen und Wanderern Revue passieren lassen, was von 
ca. der Hälfte der Wanderinnen und Wanderern genutzt wurde. 
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